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Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Be-
darf. Auf sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hin-
gewiesen werden (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede). 
• Das Amtsblatt liegt im Rathaus (u.a. im Bürgerbüro) sowie in allen Geschäftsstellen der 

örtlichen Banken und Sparkassen zur kostenlosen Mitnahme aus. 
• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede 

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf 
neu erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Widmung von Straßen für den öffentlichen Verkehr 

 
Die nachstehend aufgeführten Straßen werden gemäß § 6 Straßen- 
und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV 
NRW 1995 S. 1028, ber. 1996 S. 81, 141, 216 und 355), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz zur Änderung des Straßen- und Wegegesetzes 
des Landes Nordrhein Westfalen und zur Änderung des Bürokratie-
abbaugesetzes I vom 22. Dezember 2011 (GV NRW 2011 S. 731), 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 
 

 

Straße 
 

Straßengruppe 
(§ 3 Abs. 1 

StrWG NRW) 

 

Beschränkung auf bestimmte 
Benutzungsarten 

(§ 6 Abs. 3 StrWG NRW) 
 

 

Albert-Einstein-
Straße 
 

 

Gemeindestraße 
 

keine 

 

Peterskamp 
 

 

Gemeindestraße 
 

 

keine 

 

Uhlandstraße 
 

 

Gemeindestraße 
 

keine 

 
Die Stadt Rhede ist Trägerin der Straßenbaulast und Eigentümerin 
der gewidmeten Straßenflächen. Die Widmung wird mit dem Zeitpunkt 
der öffentlichen Bekanntmachung wirksam. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht 
Münster, Piusallee 38, 48147 Münster schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen.  
 
 
Rhede, 15.05.2012 
 

Lothar Mittag 
 Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
des Beschlusses des Bebauungsplanes “Rhede BS 24“  

(Bereich zwischen Weberstraße, Cranachstraße, B 67 und  
Wilhelm-Krumsiek-Weg) 

 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 09.05.2012 in 
Kenntnis der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen und der Begründung mit Umweltbericht gemäß §§ 2 ff. 
des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) sowie des § 86 der Bauordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NRW S. 256) 
und der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV NRW S. 666) in den jeweils geltenden Fassungen, den Bebau-
ungsplan "Rhede BS 24“ (Bereich zwischen Weberstraße, Cranach-
straße, B 67 und Wilhelm-Krumsiek-Weg), bestehend aus der Plan-
zeichnung und den textlichen Festsetzungen, als Satzung und die 
Begründung mit Umweltbericht hierzu beschlossen. 
 

 
Auszug aus der Deutschen Grundkarte mit Abgrenzung des  

Plangebietes, Gemarkung Rhede, Flur 19 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 

Der Beschluss des Bebauungsplanes "Rhede BS 24" wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit der dazugehörigen 
Begründung, dem Umweltbericht und den Anlagen sowie der zusam-
menfassenden Erklärung nach § 10 Absatz 4 BauGB wird ab sofort 
während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Rhede, Rathaus-
platz 9, 46414 Rhede, Fachbereich 30 - Bau und Ordnung Zimmer 
328, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Be-
bauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
a) gemäß § 215 Abs. 1 BauGB eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Rhede unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden ist. Ebenso ist eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser 
Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rhede unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind; 

 
b) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-

meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
Verkündigung der Satzung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden, der Bürgermeister hat die Ratsbeschlüsse vorher bean-
standet oder der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Rhede vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt; 

 
c) gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB ein Entschädigungsbe-

rechtigter Entschädigung verlangen kann, wenn die in §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensanteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die 
Leistung und Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
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pflichtigen beantragt. Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Ent-
schädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in oben genannten Fällen 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan "Rhede BS 24“ 
(Bereich zwischen Weberstraße, Cranachstraße, B 67 und Wilhelm-
Krumsiek-Weg) in Kraft. 
 
 
Rhede, 15.05.2012 
 

Lothar Mittag 
 Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bekanntmachung 
des Beschlusses des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Rhede G 16, 1. Änderung und Erweiterung“  
(Biogasanlage am Dännendiek) 

 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 14.12.2011 in 
Kenntnis der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen und der Begründung mit Umweltbericht gemäß §§ 2 ff. 
des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) sowie des § 86 der Bauordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NRW S. 256) 
und der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV NRW S. 666) in den jeweils geltenden Fassungen, den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan "Rhede G 16, 1. Änderung und 
Erweiterung“ (Biogasanlage am Dännendiek), bestehend aus der 
Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als Satzung und die 
Begründung mit Umweltbericht hierzu beschlossen. 
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Auszug aus der Deutschen Grundkarte mit Abgrenzung  
des Plangebietes 

 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
 

Der Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Rhede G 
16, 1. Änderung und Erweiterung" wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan mit der dazugehöri-
gen Begründung, dem Umweltbericht und den Anlagen sowie der zu-
sammenfassenden Erklärung nach § 10 Absatz 4 BauGB wird ab so-
fort während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Rhede, Rat-
hausplatz 9, 46414 Rhede, Fachbereich 30 - Bau und Ordnung Zim-
mer 328, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass 
 

a) gemäß § 215 Abs. 1 BauGB eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
Rhede unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden ist. Ebenso ist eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt Rhede unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind; 

 

b) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
Verkündigung der Satzung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden, der Bürgermeister hat die Ratsbeschlüsse vorher bean-
standet oder der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Rhede vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt; 

 

c) gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB ein Entschädigungsbe-
rechtigter Entschädigung verlangen kann, wenn die in §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensanteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leis-
tung und Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt. Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädi-
gungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in oben genannten Fällen bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird. 

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan "Rhede G 16, 1. Änderung“ (Biogasanlage am Dännendiek) in 
Kraft. 
 

Rhede, 14.05.2012 
 

 Lothar Mittag 
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 Bürgermeister 
Bekanntmachung 

des Beschlusses des Bebauungsplanes "Rhede G 20,  
1. Änderung“ (Bereich südlich der ehemaligen Bahnlinie, nörd-
lich des Dännendiek und östlich des Klüünkamp einschließlich 

der Verkehrsfläche „Klüünkamp“ in Rhede) 
 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 21.03.2012 in 
Kenntnis der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen und der Begründung mit Umweltbericht gemäß §§ 2 ff. 
des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) sowie des § 86 der Bauordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NRW S. 256) 
und der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV NRW S. 666) in den jeweils geltenden Fassungen, den Bebau-
ungsplan "Rhede G 20, 1. Änderung“ (Bereich südlich der ehemali-
gen Bahnlinie, nördlich des Dännendiek und östlich des Klüünkamp 
einschließlich der Verkehrsfläche „Klüünkamp“ in Rhede), bestehend 
aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als Sat-
zung und die Begründung mit Umweltbericht hierzu beschlossen. 
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Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes  
„Rhede G 20, 1. Änderung“;  

Auszug aus der Deutschen Grundkarte (unmaßstäblich) 
 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
 

Der Beschluss des Bebauungsplanes "Rhede G 20, 1. Änderung" wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit der dazu-
gehörigen Begründung, dem Umweltbericht und den Anlagen sowie 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Absatz 4 BauGB wird 
ab sofort während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Rhede, 
Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Fachbereich 30 - Bau und Ordnung 
Zimmer 328, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
a) gemäß § 215 Abs. 1 BauGB eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
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schriften unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Rhede unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden ist. Ebenso ist eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
dieser Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rhede unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind; 

 

b) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit Verkündigung der Satzung nicht mehr geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn, eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt, die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden, der Bürgermeister hat die Ratsbeschlüsse vorher 
beanstandet oder der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt Rhede vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt; 

 

c) gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB ein Entschädigungsbe-
rechtigter Entschädigung verlangen kann, wenn die in §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensanteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die 
Leistung und Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Ent-
schädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in oben genannten Fällen 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan "Rhede G 20, 1. 
Änderung“ (Bereich südlich der ehemaligen Bahnlinie, nördlich des 
Dännendiek und östlich des Klüünkamp einschließlich der Verkehrs-
fläche „Klüünkamp“ in Rhede) in Kraft. 
 
Rhede, 14.05.2012 
 

Lothar Mittag 
 Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
des Beschlusses über die Aufstellung des Bebauungsplanes und 
die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes 

„Krechting B 16“ (Drosteallee/Uhlandstraße) 
 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 09.05.2012 gemäß 
§§ 2 ff. Baugesetzbuch die Aufstellung des Bebauungsplanes und zu-
gleich die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes 
„Krechting B 16“ (Drosteallee/Uhlandstraße in Rhede-Krechting), be-
stehend aus der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen, der Begründung und dem Umweltbericht beschlossen. 
Durch den Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für eine Wohnbebauung geschaffen werden. 
 

 
Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes  

„Krechting B 16“; (unmaßstäblich) 
 
Die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes 
„Krechting B 16“ einschließlich der Begründung mit Umweltbericht, 
Schallschutzgutachten, Bodengutachten sowie der bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belan-
ge (Stellungnahme des Geologischen Dienstes zur Bewertung des 
Umweltgutes Boden, Stellungnahme des Kreises Borken – Wasser-
wirtschaft – zur Niederschlagswasserbeseitigung, Stellungnahme des 
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Landesbetriebs Straßenbau NRW zum Immissionsschutz) erfolgt in 
der Zeit vom 
 

25.05.2012 bis einschließlich 25.06.2012  
während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Rhede,  

Rathausplatz 9, 46414 Rhede, II. Obergeschoss, Zimmer 328. 
 

Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen und Stellung-
nahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder während 
der Dienststunden mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom  
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Auslegungszeiten: 
 
vormittags: montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr; 
nachmittags: montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
 freitags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 
Rhede, 15.05.2012 
 Lothar Mittag 
 Bürgermeister 
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Haushaltssatzung der Stadt Rhede 
für das Hauhaltsjahr 2012 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NRW S. 666/ SGV NRW 2023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW 2011 S. 685), hat der Rat 
der Stadt Rhede mit Beschluss vom 21. März 2012 folgende Haus-
haltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2012, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Stadt Rhede voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermäch-
tigungen enthält, wird wie folgt festgesetzt: 
 
im Ergebnisplan mit dem 
 
Gesamtbetrag der Erträge auf 28.794.250 EUR 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 29.614.250 EUR 
 
im Finanzplan mit dem 
 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 26.519.800 EUR 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 26.067.800 EUR 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitions- 
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 4.119.900 EUR 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitions- 
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 4.707.900 EUR 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für 
Investitionen erforderlich ist, wird festgesetzt auf  1.530.000 EUR 
 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, 
der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen 
Jahren erforderlich ist, wird festgesetzt auf 1.165.000 EUR 
 

§ 4 
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich 
des Ergebnisplans wird festgesetzt auf 0 EUR 
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und die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum 
Ausgleich des Ergebnisplans wird festgesetzt auf 820.000 EUR 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditäts- 
sicherung in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird festgesetzt auf 5.000.000 EUR 
 

§ 6 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2012 wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. Grundsteuern 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 209 v.H. 
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 413 v.H. 
2. Gewerbesteuer auf 411 v.H. 
 

§ 7 
Beamtinnen und Beamte können mit Rückwirkung von höchstens drei 
Monaten in die höhere Planstelle eingewiesen werden, soweit sie 
während dieser Zeit die Obliegenheiten des verliehenen Amtes tat-
sächlich wahrgenommen haben und die Planstelle besetzt war. 
 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Absatz 5 GO 
NRW dem Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Borken 
mit Schreiben vom 22. März 2012 angezeigt worden. 
 
Die nach § 75 Absatz 4 GO NRW erforderliche Genehmigung der Ver-
ringerung der Rücklage ist vom Landrat als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde in Borken mit Verfügung vom 07. Mai 2012 erteilt worden. 

 
3. Beteiligungsbericht 2012 für das Geschäftsjahr 2010 
Als Anlage zum Haushaltsplan ist der Beteiligungsbericht 2012 für das 
Geschäftsjahr 2010 beigefügt. 
 
 
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen sowie der Beteiligungsbericht 
sind zur Einsichtnahme während der Büroöffnungszeiten montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr und nachmittags nach Terminvereinba-
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rung im Rathaus, Rathausplatz 9, Zimmer 228, bis zum Ende der Ausle-
gung des Jahresabschlusse zur Einsichtnahme verfügbar. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rhede 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Rhede, 16.04.2012 
 
 
 Lothar Mittag 

 Bürgermeister 
 


